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Gefördert durch: International Geoscience Programme (IGCP)

Hans Peter Schönlaub: „Geologie und Zeit, das ist ein Vorstellungsproblem. In der Cellonetta können wir auf fast 500 Millionen Jahre zurück
blicken, das ist ein Neuntel der Erdgeschichte von 4.567 Millionen Jahren. In den Naturwissenschaften ist die Zeit eine Dimension unseres
Universums, eine zentrale messbare Größe, in die das gesamte materielle Geschehen eingebettet ist.“

Dieses Projekt setzte sich zum Ziel, sogenannte Bioevents der Erdgeschichte, das sind große Aussterbeereignisse
und das folgende, markante Auftreten von neuen Lebensformen, zu analysieren. Darüber hinaus wurden 

Veränderungen der Biodiversität und der Biogeographie am Rande Nordgondwanas im Verlauf des mittleren 
Paläozoikums, vor 460 bis 320 Millionen Jahren, untersucht. Der wohl am besten für solche Forschungen geeignete

Ort in Österreich ist die Cellonetta-Lawinenrinne in den Karnischen Alpen, wo nahezu 500 Millionen Jahre 
Erdgeschichte an einem Ort zu finden sind. 

CELLONETTA

H A N S  P E T E R  S C H Ö N L A U B
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H A N S  P E T E R  S C H Ö N L A U B

ICH HABE DAS GLÜCK, DASS ICH
„STEINE LESEN“ GELERNT HABE:
STEINE SIND DAS ÄLTESTE UND
SICHERSTE SPEICHERMEDIUM.
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C E L L O N E T T A

H
Man kann viele Informationen aus den Steinen herauslesen. Sind sie im Meer entstanden und wenn ja in welcher Tiefe? Welchen Salzgehalt hat
das Meer gehabt, hat es Strömungen gegeben oder war der Ozean dunkel oder hell?
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H A N S  P E T E R  S C H Ö N L A U B
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C E L L O N E T T A

Conodonten, der Schlüssel zur Zeit. Die kleinen Zähnchen der Tiere
zeichnen sich durch charakteristische Merkmale aus, die vom Kambrium
bis in die Trias - einer Zeitspanne von etwa 300 Millionen Jahren –
jeweils anders entwickelt sind.
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H A N S  P E T E R  S C H Ö N L A U B

DER MENSCH WIRD LEDIGLICH
EINE DÜNNE SCHICHT SEDIMENT

HINTERLASSEN – UND DIESE
WIRD NICHT MÄCHTIGER SEIN,

ALS EINIGE ZENTIMETER.

Die Cellonrinne ist seit dem Jahre 1894 durch geologische Aufnah-
mearbeiten bekannt. Sie ist eine Legende und gleichzeitig auch ein
Mekka der Geologie geworden, ein weltbekannter Ort, der von der
Geschichte der Erde erzählt.
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